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6in ber ©üfteter ©djreier
Unb füfjle micfj tief beroegt,

SBeit fidj in unferm ßänbdjen

©odj immer etroaS regt.

Sunt SBeifpiel: ©ie SBiefjaud)t=®enoffen,

Stuf neuen Slbfafc bebadjt,

©te pumpen fröfjfidj ben SBunb an,

©odj ber fjat baju nur getadjt.

3m eigenen ßanbe bafb gleifdjnot
Unb Neuerung fdjier bis in'S SJtärt;

©ann nodj ben ©jport unterftütjen?
©aS roäre benn bod) gar au ftarü

Dezember.

©eaember bietet fdjöne Reiten foroofjl für guben mie für ©fjriften,
©a finben fidj ©îlegenfjeiten, SBrofit im ©anbei au etliften.
SBo ftnb bie ßeute, bie nidjt benfen: SBaS roirb bie SBeifjnadjt ScfjöneS geben?

gd) laffe mir bodj lieber fcfjenfen, ein roenig müfjfrm ift baS ©eben."
@S jubeln frotj gelaunt bte Stuffen: ©anft StifolauS roitb roteber geben

©en ftärfften ©djnapS unb blaue Dtuffen, unb roer nicfjt tob ift, fjat nod; ßeben.*
©aS ftnb ©efcfjenfe gar nicfjt ofjne unb nidjt befdjmufct oon greifjeitSmäufen;
©er SJcann auf bfutbemalten ©fjrone gefjött bodj audj au Stifoläufen.

SBerefjrte bitbungSfjungrige gufjörer!
©ie ©elefjrten meines faliberS fjaben ftdj

fdjon fange bie Sdjäbelbtlbung jerbroetjen, ob
ber SJtenfdj oom SIffen abftamme ober oom att*
tefiamentarifdjen ßefjmflotj. @S ift roofjt roafjr,
bafj ber Slffe etroaS ftammoäterlid) auSfiefjt. SBer

über unb über mit ©aaren bebedt ift, fann bodj
nur ein SBater fein, unb oom SIffen ift nidjt au
etroarten, bafe er fidj jeben ©amftag rafiere.
©rofj SIEebem fommt eS mir oor, fofdj ein ©ier=
oater ober SBatertier ftamme eigenttidj oom SJien^

fdjen ab, nidjt umgefefjrt, roaS entfdjieben oerfefjtt
ift. SIffen ftnb urfprüngtid) in SBälber ausgefegte
flinber, unb ifjre SJtudjfommen fönnen ifjre ©änbe
nicfjt in gabrifen oertoenben, fonbern benutjen
fte als SBorbetfüfee, fönnen roeber facfjen noefj

fpredjen, unb näfjren ftdj roie SBropfjeten oon ©eu=

fdjreden unb ©ummelfjonig. ©ie ganje 2Iffenge=

fdjicfjte brängt mtdj miber SBtEen au folgenben
©tropfjen:

SBirb ein SJtenfdj in unfern fdjfedjten ©agen, a«m ©ïempef, in ben SBatb

getragen

©urdj Sigeuner ober fdjledjte SJtäbdjen, fefjlt ifjm glddj im flopf baS erfte
3täbd)en.

©abel, 3Jîeffer unb ba§ geigenbtatt fjat baS UngtüdSfinb fofortigft fatt.
Stur baS 3 ippefn, ©eulen, ©oben, Steffen fann eS al§ ein Stffe nicfjt oergeffen.

Slucfj im Ucroalb gibt eS etne ©tätte, bie ftdj eignen fann aum ©odjaeitbette,

Unb ben gungen tut baS 31 SB © unb baS fcfjroere ©tnmaleinS nicfjt roetj.

SBerben nidjt ium ©cfjneuaen auSgebitbet, leben glüdlicfj aber gana oermtlbet

SBeil entfernt oon fulttoierten ßänbern ifjre flöpfe ftcfj erftauntiefj änbern,

Stämlidj Stafen, SBacfen, Dtjr unb ©ttrn, fte oerfleinern felber ifjr ©efjirn,
^aben, um ftd) beffer au ernäfjten, audj bie glötje ffeifeig 3a oeraefjren.

ßernen ©ier ftefjlen, fiftig maufen unb ftdj gegenfeitig freunblid) laufen.
SBaS oon SJtenfdjfjeit ifjnen übrig blieb, ift ber angeerbte Stadjaytntrteb,
SBenn fte ineinanber ftcfj oerbeifeen unb im Stiege flopf unb SBein auSreifeen,

SBenn fte fid) um SBagateHe raufen, unb etfjifjt nadj aEen SBeibern laufen;
SBenn ein geber fetber gern regiert, unb b'rum boBfjaft SInbere befctjmiert,
SBenn fte fjinter SBtättern fidj oerfteden, unb einanber fjeucfjletifd) befeden;

SBenn fte fein oerftefjen au fttpitjen, roaS im Stefte SInbere befttjen,

Unb ftcfj freuen, menn ber Stactjbar friert, ober etroa etnen 3afjn oerliert.
SIEeS baS ftnb mir SBeroeife, id) oerfünb' eS füfjn unb bodj nur feife,
©afe bie SIffen, biefe feden, ftrammen, offenbar ber QJtenfcfjljeit felbft ent=

ftammen
Steufeerft roerte gutjörer, bafe ©ie Über mein gorfdj= unb oerbidjteteS

©atent biflig erftaunen, fann idj mit benfen nnb idj bitte ©te, fjüten ©te

gfjre flinber, bamit fte nte au SIffen roerben. ©öS ftnb traurige floEegen, unb
roürben nicfjt einmat burdj meine SBorträge flüger, ober menfdjenroürbiger.
SBünfdje gfjnen fdjtiefelicf) einen pcfjft günftigen SIbenb.

<Has ist ein 'Junggeselle?
©in gunggefeEe ift ein SJtann, bem au feinem ©füde eine grau fefjtt.

Der Husrciter.
(grei naefj ©oetfje.)

SBer reitet burd) ©fjur fpaaieren im SBinb?
©S ift ber SJtajor ©taub gefcfjroinb.
©r füljlt fidj roofjt um Stieren unb ©arm
©r reitet ftdjer, er fjält ftdj roarm.

©err Dberft, roaS birgft bu fo fang bein ©efidjt
©iefjft Oberft, bu ben SuSreiter nidjt,
©en SJtajor ©taub mit ©poren unb Sdjroert?"
ÜJcetn SBolf, baS ift ber Siebe nidjt roert.""
©u Ueber ©ott, idj gefj oor bie ©ür;
gm getmiS ift eS fdjöner als fjier.
groar tjat eS audj ßeute am ©trafeenranb,
©ie midj fennen fönnten im SBünbnertanb.

©err Dberft, ©etr Dberft! unb fjöreft bu nidjt,
SBaS ber SJtajor au ftcfj felber fpricfjt?"
Sei rufjig mein SBotf, baS oerftefjft bu nicfjt,
@r mödjte ftcfj fcfjüfeen oor SJtfjeuma unb ©idjt.**
SBiEft lieber SJtajor bu fpaaieren gefjn,

gn gefSberg unb ©mS, ba ift eS fdjön,
©aS Stöfjlein trägt bid) gar gerne mit
Unb trabt unb galoppt unb gefjt aud) im Sdjritt.
©err Dberft, ©err Dberft! unb fiefjft bu nidjt bort
©er SJtajor Staub oerläfet ben Drt?"
SJtein SBolf, mein SBotf, idj fefj' eS genau
©S fdjeint, ber Efteiter ift aiemlicfj fdjtaul"
So geljts nicfjt, e§ reijt baS SBolf aur ©eroalt,
©ie roeifen mit gingern nad) StaubS ©eftalt:
©err Dberft, ©err Dberft! mir greifen ifjn an,
Unb gefjt er nicfjt roifltg, ift'S balb getan !*

©em SJtajor graufetS; er reitet gefdjroinb,
Sein SJtantel flattert ängftltdj im SBinb,

©rreidjt bie flaferne gefunb unb rot
Unb fpeift bort befjagfidj ntdjt SBaffer unb SBrot!

Die gelbe 6efabr in Ungarn.
SBeil bie ungarifdjen Stgtatjanfer ftdj an bet gtetfjeitStiebe beS un=

garifdjen SBolfeS gelb ärgerten, famen fie auf ben toEen ©infaE ifjm baS

Sdjredgefpenft einer fôuliinoafion ooraufüfjren ob fjier ber SBiEi audj
oon einer gelben ®efafjr fpredjen roürbe?!

Stägef: ßofeb ©fjueri, roaS fjänber au
ameSamfttgunberem SBettingerfjuS
änne atfjue?"

©fjueri: g fjä'S bodj bim ©agel tenft,
gfjr müfeb mi uSfröge, ©u etgofjt nüt,
idj glauben gtjr gfefjnb b 1 © fj ä S I ö dj e r
madjfen unb gböreb b'gifdj gürb=
fen i br ßimmet unne unb fäi gfjöre=
ber."

Sftä g et: SJtadjeb fä ä fo tang ©prüdj rudeb
uS unb fäb rudeb.*

©fjueri: ©ä baS 33 üe djli fjän i müefe
go fjofp unber bä SBöge bet btm BitigS;

fofjt ober mie mer bem ©djnoogge feit, für bä ©err SJtörgeti.*
Stäget: ©8 roirt öppis Stars ft, bafe er ©u muefe fcfjide unb fäb roirb'S.*
©fjueri: ©ä bo cfjönber fälber luege, baS fleine SBifcblatt", rooS

amig fo fdjöni ©djnuggerti brin fjät, gfjt *

Stägef: ©be ba fjämer'S; ä berigi *

©fjueri: gfjr ftnb ämet na nie brin ab gft gür t gft unb fäb ftnber."
9t ä gel; SBett au bafe i müefet! ©S roitt ämet öppis a br ©ad) fi,

bafe '§ roieber oerbotten ift."
©fjueri: ga, nu S8un b eSbafjnbireftion fjät'S oerbotten in Sßafjn=

fjöfe, eufere Sittf idj f eitSgi pp erine roo fuft fofort parab
roäreb für ©rotf djgerofe gfdjloffe ©ofe oorafctjrieben, tfdjeSämet
aEiroil no aftänbtg gnueg."

Stägel: ©ie ©erre 00 ber SBunbeSpafjn roäreb rooE beffer roüffe roaS

aftänbig ift, oon Sagefiel ere müenb f'eS aüroäg nüb Ietjte,
übertjaupt ift bä SBunbeSaftanb fo roie fo gröfeer als bä flan==

tonBaftanb, roaS roetteb gtjr überhaupt en ©täd oon Stftanb oer*
ftafj unb fäb roeiteber, ja rooE "

©fjueri: Sägeb gtjr nu, eS fjebeb roieber ä paar äfo alt Stünbter",
roo ftüener fälber uf SBofei SBei" greift fi:ib, bi br ®eneral=
bireftion ober bi br grau ®eneraIpunbeSbafjntireftion
greftamiert, roiE uf bene ©eige bie fdjöne ßtjinb ä fo roenig agleit
finb, bafe bie SittlicfjfeitSfjöfene ben anbere ßüte nüb mönb
g u n n e."

^ch bin der Düfteler Schreier

Und fühle mich tief bewegt.

Weil stch in unserm Ländchen

Doch immer etwas regt.

Zum Beispiel: Die Viehzucht-Genossen,

Auf neuen Absatz bedacht,

Die pumpen fröhlich den Bund an.

Doch der hat dazu nur gelacht.

Im eigenen Lande bald Fleischnot

Und Teuerung schier bis in's Marl;
Dann noch den Export unterstützen?

Das wäre denn doch gar zu stark!

Dezember.

Dezember bietet schöne Zeiten sowohl sür Juden wie für Christen,
Da finden sich G-legenheiten, Profit im Handel zu erlisten.
Wo sind die Leute, dte nicht denken: Was wird die Weihnacht Schönes geben?

Ich lasse mir doch lieber schenken, ein wenig mühsrm ist das Geben."

Es jubeln sroh gelaunt die Russen: .Sankt Nikolaus wird wieder geben

Den stärksten Schnaps und blaue Nüssen, und wer nicht tod ist, hat noch Leben."
Das sind Geschenke gar nicht ohne und nicht beschmutzt von Freiheitsmäusen ;

Der Mann auf blutbemalten Throne gehört doch auch zu Nikoläusen.

Verehrte bildungshungrtge Zuhörer!
Die Gelehrten meines Kalibers haben stch

schon lange die Schädelbildung zerbrochen, ob
der Mensch vom Affen abstamme oder vom
alttestamentarischen Lchmklotz. Es ist wohl wahr,
dasz der Affe etwas stammoäterlich aussteht. Wer
über und über mit Haaren bedeckt ist, tann doch

nur ein Vater sein, und vom Affen ist nicht zu
erwarten, dasz er sich jeden Samstag rasiere.
Trotz Alledem kommt es mir vor, solch ein Nervaler

oder Vatertier stamme eigentlich vom Menschen

ab, nicht umgekehrt, was entschieden verkehrt
ist. Affen sind ursprünglich in Wälder ausgesetzte

Kinder, und ihre Nachkommen können ihre Hände
nicht in Fabriken verwenden, sondern benutzen

sie als Vordersätze, können weder lachen noch

sprechen, und nähren sich wie Propheten von
Heuschrecken und Hummelhonig. Die ganze Affengeschichte

drängt mich wider Willen zu folgenden
Strophen:

Wird ein Mensch in unsern schlechten Tagen, zum Exempel, in den Wald
getragen

Durch Zigeuner oder schlechte Mädchen, fehlt ihm gleich im Kopf das erste

Rädchen.

Gabel, Messer und das Feigenblatt hat das Unglückskind sofortigst satt.

Nur das Z -ppeln, Heulen, Toben, Fressen kann es als ein Affe nicht vergessen.

Auch im Urwald gibt es eine Stätte, die sich eignen kann zum Hochzeitbette,

Und den Jungen tut das ABC und das schwere Einmaleins nicht weh.

Werden nicht zum Schneuzen ausgebildet, leben glücklich aber ganz verwildet
Weil entfernt von kultivierten Ländern ihre Köpfe stch erstaunlich ändern,

Nämlich Nasen, Backen, Ohr und Stirn, sie verkleinern selber ihr Gehirn,
Haben, um sich besser zu ernähren, auch die Flöhe fleißig zu verzehren.

Lernen Eier stehlen, listig mausen und sich gegenseitig freundlich lausen.

Was von Menschheit ihnen übrig blieb, ist der angeerbte Nachahmtrieb,
Wenn sie ineinander stch verbeißen und im Kriege Kopf und Bein ausreißen,
Wenn ste sich um Bagatelle raufen, und erhitzt nach allen Weibern laufen;
Wenn ein Jeder selber gern regiert, und d'rum boshaft Andere beschmiert,

Wenn sie hinter Blättern sich verstecken, und einander heuchlerisch belecken;

Wenn sie sein verstehen zu stipitzen, was im Neste Andere besitzen,

Und stch freuen, wenn der Nachbar friert, oder etwa einen Zahn verliert.
Alles das sind mir Beweise, ich verkünd' es kühn und doch nur leise.

Daß die Affen, diese kecken, strammen, offenbar der Menschheit selbst ent¬

stammen!
Aeußerst werte Zuhörer, daß Sie Über mein Forsch- und verdichtetes

Talent billig erstaunen, kann ich mir denken nnd ich bitte Ste, hüten Ste
Ihre Kinder, damit ste nie zu Affen werden. Das sind traurige Kollegen, und

würden nicht einmal durch meine Vorträge klüger, oder menschenwürdiger.
Wünsche Ihnen schließlich einen höchst günstigen Abend.

Mas ist ein Junggeselle?
Etn Junggeselle ist ein Mann, dem zu seinem Glücke eine Frau fehlt.

Ver Jusreîte?.
(Frei nach Goethe.)

Wer reitet durch Chur spazieren im Wind?
Es ist der Major Staub geschwind.
Er fühlt sich wohl um Nieren und Darm
Er reitet sicher, er hält stch warm.

.Herr Oberst, was birgst du so lang dein Gesicht

Siehst Oberst, du den Ausreiter nicht,
Den Major Staub mit Sporen und Schwert?"
.Mein Volk, das ist der Rede nicht wert.""
Du lieber Gott, ich geh vor die Tür;
Im Felmis ist es schöner als hier.
Zwar hat es auch Leute am Straßenrand,
Dte mich kennen könnten im Bündnerland.

.Herr Oberst, Herr Oberst! und hörest du nicht.
Was der Major zu sich selber spricht?"

.Sei ruhig mein Volk, das verstehst du nicht,
Er möchte sich schützen vor Rheuma und Gicht.""

Willst lieber Major du spazieren gehn,

Jn Felsberg und Ems, da ist es schön,

Das Rößlein trägt dich gar gerne mit
Und trabt und galoppt und geht auch im Schritt.

Herr Oberst, Herr Oberst! und siehst du nicht dort
Der Major Staub verlätzt den Ort?"
.Mein Volk, mein Volk, ich seh' es genau
Es scheint, der Reiter ist ziemlich schlaul""

So gehts nicht, es reizt das Volk zur Gewalt,
Sie weisen mit Fingern nach Staubs Gestalt:
.Herr Oberst, Herr Oberst! mir greisen ihn an.
Und geht er nicht willig, ist's bald getan !"

Dem Major grausets; er reitet geschwind.
Sein Mantel flattert ängstlich im Wind,
Erreicht die Kaserne gesund und rot
Und speist dort behaglich nicht Wasser und Brotl

Vie gelbe Gefabr- in îlngârn.
Weil die ungarischen Agrarjanker stch an der Freiheitsliebe des

ungarischen Volkes gelb ärgerten, kamen sie auf den tollen Einfall ihm das
Schreckgespenst einer Kuliinvasion vorzuführen ob hier der Willi auch

von einer gelben Gefahr sprechen würde?!

Rägel: .Losed Chueri, was händer au
ameSamstigunderem Wettingerhus
änne zthue?"

Chueri: .I hä's doch bim Hagel tenkt,
Ihr müsed mi usfrüge, Eu etgoht nüt,
ich glauben Jhrgsehndd'Chäslöcher
wachsen und ghöred d 'Fisch gâr bise

n i dr Limmet unne und säl ghöre-
der."

Rägel: Mached kä ä so lang Sprüch rucked

us und säb rucked."

Chueri: .Hä das Büechli hän i müese

go hol? under dä Böge det bim Zitigs-
kotzt oder wie mer dem Schnoogge sett, für dä Herr Mörgeli."

Rägel: .Es wirt öppis Rars st, daß er Eu mueß schicke und säb wird's."
Chueri: .Hä do chönder sälber luege, .das kleine Witzblatt", wos

amig so schöni Schnuggerli drin hät, Ihr"
Rägel: .Ebe da hämer's; ä derigi "

Chueri: Ihr sind ämel na nie drin abgfigürt gsi und säb sinder."
Rägel; .Wett au datz i müeßt! Es wirt ämel öppis a dr Sach st,

daß 's wieder verbotten ist."

Chueri: .Ja, nu Bundesbahndirektion hät's verbotten in Pahn-
höfe, eusere Sittlich keitszi pp erine wo sust sofort parad
wäred für Trotschgeroß gschlosse Hose vorzschrieben, isches ämel
alliwil no aständig gnueg."

Rägel: .Die Herre vo der Bundespahn wäred woll besser wüsse was
aständig ist, von Sagefiel ere müend s'es allwäg nüd lehre,
überhaupt ist dä Bund esastand so wie so größer als dä Kan-
tonsastand, was wetted Ihr überhaupt en Drück von Astand verstah

und säb wetteder, ja woll "

Chueri: Säged Ihr nu, es hebed wieder ä paar ä so alt .Stündler",
wo srüener sälber uf .Wyßi Bei" greift sind, bi dr
Generaldirektion oder bi dr Frau Generalpundesbahntirektion
greklamiert, will uf dene Helge die schöne Chind ä so wenig agleit
sind, datz dteSittlichkeitshösene den andere Lüte nüd mönd
g u n n e."
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